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*Büd)etfdjait.
©cptoeiserifcper gtauentalenber 1937, 27. fjaprgang,

f>erauögcge6cn bon ©lai'a 33üttifer, ©aboë-©orf, Sßertag
#. 31. ©auerlcinber & ©o., Starau. tfketé ffr. 2.80.

gilt bîe ioauêftau, bie 23erufgftau, bad junge Sftäbdjen,
fut fie alle ift bet fdjön unb inteteffant geftaltete ©cptoei-
jetifdje 'gtauenfatenber beftimmt. ©a ftnb fcf»öne 33ilb-
teptobuftionen nacp Otiginal3eidjnungen bet btelberfpre-
djenben ©tapplferin 33reni gingg, nacp Ölgemätben bet
befannten 311aletinnen ©Iii) S3etnet-6tubet unb SJlaita
ipfannenfdjmib. SIucp ein paar namtjafte ©cptoegerfrauen
toetben im 33i(be borgefüf>rt. ©benfaltd Sdjinegetatt unb
ecfjteê ©cf)toei3ettum liegt bem Jeïtteil 3ugtunbe. ©S fin-
ben fid) in iljm ©ebi'cptproben einiget fiptifetinnen, ©rgäp-
hingen anbetet beftbefanntei ©djriftftellerlnnen unb bie
Sluffâpe ftammcn aud bet "gebet bet basu berufenen
Stauen. Söiel 3nteteffe toerben bie ipiaubeteien bet ilocp-
budjberfaffetlnnen finben, bie bettaten, tote ein üocpbucp
entftept. Sa« ganse ffaprbucp ift überhaupt bon befonbetet
Sltt, äufjetft teicppaltlg unb bielfeitig unb bürfte mit bem
toettbollen Hnpalt jebet Äefetin ©enug unb ffteube Berel-
ten. ©et ,,©cptoei3erifcpe ffrauenfalenbet" eignet fiep aucp
3u @eftf)enf3toecfen.

SRubparb JHpling: „01e SRaltafape — Sßilltam". Qtioei
©tsâplungen aud Snbien. 31t. 184. Slobemberljeft 1936.
©Ute ©djriften gütidj, Söolfbadjftr. 19. ifkeid 50 31p.

,,©ie SERaltafape" ift bie ©atftellung - elned ^olotur-
nletö. ©ine Heine flop3etftocpene ©taue beljerrfdjt bad
ffelb, leitet ben üampf unb füprt ipre ©efäprten su ©leg
unb 3tuljm. SBie üipling 31t befeelen berftept! Hein SBun-
bet, bag man behauptet, bie Olobetle fei bie fcfjönfte
ipferbegefcpicpte überhaupt.

„SBlIIiam" gibt bie ©ttebniffe 3toeiet junget Sitenfcpen
toäprenb einet iöungerdnot toiebet. 3Itd Reifet in futdjt-
batet geit erfüllen fie Ipr Jagetoetf unb leiften tiefige
SItbett in bölliget Eingabe an ihre ißfllcpt. ©odj etft nacp
etfolgteither ©tlebigung Ipred Sluftraged bütfen fie an fiep
fetber benfen: aud bet gegenseitigen irjoepaeptung toat bie
Hiebe getoaepfen, satt unb fein; fegt fönnen fie fiep iptet
freuen.

Reitet unb begleich toirb ber Hefer bad içjeft aud ben
•Sänben legen.

Slubolf bon Säbel: Setnbiet. ©ecpd ©tsäplungen. ©in-
banb unb Umfcplagbitb bon ffrip Staffelet, On @an3lei-
nen ffr. 4.80. Söetlag 31. Stande 31®, 33etn.

©et ©t3äplungdbanö „33etnbiet" toat lange gelt bet-
griffen. Sie Hefetgemetnbe Jabels pat ipn — nadj bet
ftänbigen Slaipftage 311 fcpliefjen — fepr bermigt. gu ben
ftäbtifepen unb ariftofratifepen ©efdjicpten Jabels, 3U ben
petoifepen gefepiepttidjen ißerfonen ift et mit feinet fepliep-
teten ©eftaltentoelt unb feinet reinen, teidjen Hanbfcpaft-
tiepfeit eine unentbehrliche ©tgän3img. So nimmt man baS
S3ud) jept toie einen neuen — unb 3ubem fept pübfcpen •—
©efdpenfbanb. ©ie SluSftattung bon grip Staffelet mit
bem flotten 33ernetmäbcpen auf bem Umfdjlag toirft fept
einlabenb. ®S liegt mit biefem 33anb ein neues SBetf in
bet Sleipe bet SMfSauSgaben bot, bie uns bereits ben
föftlidjen ©tftling „Jfci gäll fo geitS" unb ,,©ie peilige
fftamme", ben ernften, 3eitgemägen 3loman aus bet
©rensbefepungSseit braepten. 0aS SSudj toirb toeit petum
im fianb feine ffreunbe finben.
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Wappen-Siegelringe, Silber- und Zinn-
Teiler mit Familienwappen empfiehlt
Z1EHME-STRECK - ZÜRICH 1
Goldschmied, Limmatquai 46. (Ankauf v. Alt-
gold, Silber und Platin. Geldstücke werden zum
jeweiligen Kurs in Zahlung genommen und
gekauft. Eidg. Bewilligung f. Edelmetallhandel.)
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Donken
Sie an SennwaM-Stoffe

Bessere finden Sie in dieser Preislage nirgends. Muster
franko. Gediegene Auswahl für Herren uad Damen
Wolldecken und Strickwollen billigst!

Tuchfabrik flew & M Sennwald ist.G.i

Qci„ fpgsgg 8jj@^ "während der Wechseljahre leistet der
RhomnaB-Tee (Franenteé) hervor-

ragende Dienste bei Stuhlträgheit, Wallungen, Kopfsehmerzen, all-
gemeinem Unbehagen. Seit mehr als 25 Jahren erfolgreich verwen-
det. Ein Paket Fr. 2.-.

Victoria-Apotheke Zürich, Bahnhof-
str. 71 ; Tel. 72.132. Zuverlässiger Postversand nach auswärts, Auto-
dienst in der Stadt. — Heilpflanzenprospekt kostenlos.
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Spezialgeschäft
für feine

Herrenstoffe
Anfertigung von Herrenkleidern nach Maß

t«uai66,Zörich

Bücherschau.
Schweizerischer Frauenkalender 1937, 27. Jahrgang,

herausgegeben von Clara Büttiker, Davos-Dorf, Verlag
H. R. Sauerländer â Co., Aarau. Preis Fr. 2.80.

Für die Hausfrau, die Berufsfrau, das junge Mädchen,
für sie alle ist der schön und interessant gestaltete Schwei-
zerische Frauenkalender bestimmt. Da sind schöne Bild-
«Produktionen nach Originalzeichnungen der vielverspre-
chenden Graphikerin Vreni Zingg, nach Ölgemälden der
bekannten Malerinnen Elly Bernet-Studer und Marla
Pfannenschmid. Auch ein paar namhafte Schweizerfrauen
werden im Bilde vorgeführt. Ebenfalls Schweizerart und
echtes Schweizertum liegt dem Tertteil zugrunde. Es fin-
den sich in ihm Gedichtproben einiger Lyrikerinnen, Erzäh-
lungcn anderer bestbekannter Schriftstellerinnen und die
Aufsätze stammen aus der Feder der dazu berufenen
Frauen. Viel Interesse werden die Plaudereien der Koch-
buchverfasserinnen finden, die verraten, wie ein Kochbuch
entsteht. Das ganze Jahrbuch ist überhaupt von besonderer
Art, äußerst reichhaltig und vielseitig und dürfte mit dem
wertvollen Inhalt jeder Leserin Genuß und Freude berei-
ten. Der „Schweizerische Frauenkalender" eignet sich auch

zu Geschenkzwecken.

Nudyard Kipling: „Die Maltakatze — William". Zwei
Erzählungen aus Indien. Nr. 184. Novemberheft 1936.
Gute Schriften Zürich, Wolfbachstr. 19. Preis 59 Rp.

„Die Maltakatze" ist die Darstellung - eines Polotur-
niers. Eine kleine flohzerstochene Graue beherrscht das
Feld, leitet den Kampf und führt ihre Gefährten zu Sieg
und Ruhm. Wie Kipling zu beseelen versteht! Kein Wun-
der, daß man behauptet, die Novelle sei die schönste
Pferdegeschichte überhaupt.

„William" gibt die Erlebnisse zweier junger Menschen
während einer Hungersnot wieder. Als Helfer in furcht-
barer Zeit erfüllen sie ihr Tagewerk und leisten riesige
Arbeit in völliger Hingabe an ihre Pflicht. Doch erst nach
erfolgreicher Erledigung ihres Auftrages dürfen sie an sich
selber denken: aus der gegenseitigen Hochachtung war die
Liebe gewachsen, zart und fein) jetzt können sie sich ihrer
freuen.

Heiter und beglückt wird der Leser das Heft aus den
Händen legen.

Rudolf von Tadel: Bernbiek. Sechs Erzählungen. Ein-
band und Umschlagbild von Fritz Traffelet. In Ganzlei-
nen Fr. 4.89. Verlag A. Francke AG, Bern.

Der Erzählungsband „Bernbiet" war lange Zeit ver-
griffen. Die Lesergemeinde Tavels hat ihn — nach der
ständigen Nachfrage zu schließen — sehr vermißt. Zu den
städtischen und aristokratischen Geschichten Tavels, zu den
heroischen geschichtlichen Personen ist er mit seiner schlich-
teren Gestaltenwelt und seiner reinen, reichen Landschaft-
lichkeit eine unentbehrliche Ergänzung. So nimmt man das
Buch jetzt wie einen neuen — und zudem sehr hübschen —
Geschenkband. Die Ausstattung von Fritz Traffelet mit
dem flotten Bernermädchen auf dem Umschlag wirkt sehr
einladend. Es liegt mit diesem Band ein neues Werk in
der Reihe der Volksausgaben vor, die uns bereits den
köstlichen Erstling „Iä gäll so geits" und „Die heilige
Flamme", den ernsten, zeitgemäßen Roman aus der
Grenzbesetzungszeit brachten. Das Buch wird weit herum
im Land seine Freunde finden.
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